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Kann ein Christ zornig werden, ohne zu sündigen?
Wir leben in einer seltsamen Zeit. Einerseits sehen wir ständige Empörung in den sozialen
Medien, endlose politische Konflikte und eine Kultur, in der Beleidigungen oft den Dialog
ersetzt haben. Andererseits sind viele Christen zu der Überzeugung gelangt, dass jede Form
von Zorn notwendigerweise sündhaft und dem Evangelium entgegengesetzt sei.

Doch die Heilige Schrift, die Tradition der Kirche und das Leben der Heiligen offenbaren eine
viel tiefere Wirklichkeit: Es gibt einen Zorn, der aus Stolz, Egoismus und einem Mangel an
Nächstenliebe entspringt, aber es gibt auch einen gerechten Zorn, eine heilige Empörung,
eine Reaktion der Seele auf das Böse, das Gott beleidigt und den Menschen schadet.

Der sogenannte „heilige Zorn“ ist kein Hass. Er ist kein Fanatismus. Er ist keine
unkontrollierte Gewalt. Vielmehr ist er ein Ausdruck der Liebe, wenn sie auf Ungerechtigkeit,
Sünde und die Entweihung dessen trifft, was heilig ist.

In einer Gesellschaft, in der Nächstenliebe oft mit Gleichgültigkeit und Toleranz mit
moralischer Passivität verwechselt wird, ist es dringend notwendig, diese vergessene Tugend
wiederzuentdecken.

Was ist heiliger Zorn?
Zorn ist eine menschliche Leidenschaft, die von Gott geschaffen wurde.

Das mag viele überraschen. Doch alle menschlichen Leidenschaften wurden von Gott
geschaffen und sind an sich gut. Was böse werden kann, ist ihr Missbrauch.

Der heilige Thomas von Aquin erklärt, dass Zorn eine natürliche Reaktion auf ein
wahrgenommenes Übel ist. Wenn etwas Ungerechtes geschieht, verspürt die Seele den
Drang, das Unrecht wiedergutzumachen.

Die Frage ist nicht, ob wir Zorn empfinden, sondern warum wir ihn empfinden und wie wir ihn
lenken.

Sündhafter Zorn entsteht, wenn:

wir persönliche Rache suchen;
wir andere demütigen wollen;
wir aus Stolz handeln;
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wir die Kontrolle über uns selbst verlieren;
wir unserem Nächsten Böses wünschen.

Heiliger Zorn hingegen entsteht, wenn:

Gott beleidigt wird;
die Wahrheit angegriffen wird;
Unschuldige verletzt werden;
das Gemeinwohl untergraben wird;
heilige Dinge entweiht werden.

Der grundlegende Unterschied liegt in der Liebe.

Sündhafter Zorn entspringt einer ungeordneten Selbstliebe.

Heiliger Zorn entspringt einer geordneten Liebe zu Gott und zum Nächsten.

Jesus Christus und der heilige Zorn
Viele Menschen stellen sich Christus als jemanden vor, der unfähig war, zornig zu werden.

Die Evangelien zeichnen jedoch ein ganz anderes Bild.

Das bekannteste Beispiel ist die Reinigung des Tempels.

„Und er machte eine Geißel aus Stricken und trieb sie alle aus dem
Tempel hinaus.“ (Johannes 2,15)

Unser Herr fand Händler und Geldwechsler vor, die das Haus Gottes in einen Marktplatz
verwandelt hatten.

Seine Reaktion war nicht Gleichgültigkeit.

Er sagte nicht:

„Jeder hat seine eigene Wahrheit.“
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Er sagte auch nicht:

„Wir dürfen niemals urteilen.“

Und er schwieg nicht, um Konflikte zu vermeiden.

Vom Eifer für die Herrlichkeit Gottes bewegt, handelte er entschlossen.

Da erinnerten sich die Jünger an das Wort der Schrift:

„Der Eifer für dein Haus wird mich verzehren.“ (Johannes 2,17)

Diese Begebenheit ist eine der deutlichsten Demonstrationen heiliger Empörung.

Christus handelte nicht aus verletztem Stolz.

Er verteidigte keine persönlichen Interessen.

Er verteidigte die Ehre seines Vaters.

Er verteidigte die Heiligkeit des Tempels.

Er verteidigte die Wahrheit.

Auch Gott offenbart gerechten Zorn
Einer der häufigsten Irrtümer unserer Zeit besteht darin, Gott als unfähig darzustellen, sich
über das Böse zu empören.

Doch die Bibel spricht immer wieder vom Zorn Gottes.

Diese Sprache muss richtig verstanden werden.

Gott erlebt keine unkontrollierten Emotionen wie der Mensch.

Wenn die Schrift vom Zorn Gottes spricht, meint sie seinen absoluten Widerstand gegen die
Sünde und gegen alles, was seine Geschöpfe zerstört.
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Der göttliche Zorn ist ein Ausdruck göttlicher Gerechtigkeit.

Wenn Gott dem Bösen gegenüber gleichgültig wäre, wäre er nicht gut.

Wenn er den Mord an Unschuldigen, die Verderbnis der Schwachen oder die Lästerung seines
heiligen Namens gleichgültig betrachten würde, wäre er nicht gerecht.

Gerade weil er das Gute unendlich liebt, weist er das Böse unendlich zurück.

Deshalb kann der Zorn Gottes niemals von seiner Liebe getrennt werden.

Die Kirchenväter und die gerechte Empörung
Die großen Lehrer des Christentums haben niemals eine Spiritualität der Passivität gelehrt.

Der heilige Johannes Chrysostomus sagte sogar:

„Wer nicht zornig wird, wenn es einen gerechten Grund zum Zorn
gibt, der sündigt.“

Diese Aussage mag streng erscheinen, enthält aber eine tiefe Wahrheit.

Es gibt Momente, in denen Gleichgültigkeit selbst zu einem Mangel an Liebe wird.

Wenn wir sehen, dass ein Kind misshandelt wird, und nicht reagieren, dann ist unsere
scheinbare Ruhe keine Tugend.

Sie ist Feigheit.

Wenn wir eine schwere Ungerechtigkeit beobachten und nichts tun, üben wir keine
Nächstenliebe.

Wir lassen die Unschuldigen im Stich.

Die Heiligen verstanden diese Wirklichkeit vollkommen.
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Beispiele für heiligen Zorn in der Geschichte der Kirche

Der heilige Nikolaus und das Konzil von Nicäa

Eine alte Überlieferung berichtet, dass der heilige Nikolaus während des Konzils von Nicäa
mit großer Empörung auf die Lästerungen des Arius gegen die Gottheit Christi reagierte.

Auch wenn die historischen Einzelheiten umstritten sind, spiegelt diese Überlieferung eine
tiefe Wahrheit wider: Die Heiligen blieben niemals gleichgültig, wenn die geoffenbarte
Wahrheit angegriffen wurde.

Sie liebten Christus zu sehr, um passiv zu bleiben.

Der heilige Ambrosius gegenüber der kaiserlichen Macht

Als Kaiser Theodosius das schreckliche Massaker von Thessaloniki anordnete, hatte der
heilige Ambrosius den Mut, sich ihm entgegenzustellen.

Er handelte nicht aus Hass gegen den Kaiser.

Er handelte aus Liebe zur Gerechtigkeit und aus Sorge um das Heil der Seele des Kaisers.

Er verlangte öffentliche Buße, bevor er ihn wieder zu den Sakramenten zuließ.

Diese Festigkeit veränderte die Geschichte.

Die heilige Katharina von Siena

Katharina schrieb außerordentlich deutliche Briefe an Bischöfe, Kardinäle und sogar an den
Papst.

Sie wollte niemanden demütigen.

Ihr Eifer für die Kirche drängte sie dazu, Missstände anzuprangern und zur Umkehr
aufzurufen.

Ihre Sprache war entschieden, weil ihre Liebe grenzenlos war.
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Der heilige Pius X. gegen lehrmäßige Irrtümer

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts bekämpfte der heilige Pius X. energisch den Modernismus,
den er als die „Zusammenfassung aller Häresien“ bezeichnete.

Er war nicht von Streitlust getrieben.

Er verteidigte das Glaubensgut, das von den Aposteln überliefert worden war.

Seine pastorale Entschlossenheit war ein Ausdruck seiner Liebe zu den Seelen.

Warum heiliger Zorn kein Hass ist
Dies ist eine entscheidende Frage.

Die moderne Kultur setzt jede Verurteilung des Bösen oft mit Hass gleich.

Das Christentum unterscheidet jedoch sorgfältig zwischen dem Sünder und der Sünde.

Hass wünscht die Vernichtung des anderen Menschen.

Heiliger Zorn wünscht die Vernichtung des Bösen.

Hass sucht Rache.

Heiliger Zorn sucht Umkehr.

Hass erfreut sich am Fall seines Feindes.

Heiliger Zorn leidet darunter, wenn jemand verloren geht.

Hass entspringt dem Stolz.

Heiliger Zorn entspringt der Nächstenliebe.

Deshalb konnte Christus die Pharisäer mit großer Schärfe zurechtweisen und zugleich sein
Leben für sie am Kreuz hingeben.

Seine Entschlossenheit war niemals von seiner Liebe getrennt.
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Die falsche Nächstenliebe unserer Zeit
Eine der großen Gefahren unserer Zeit ist ein verzerrtes Verständnis von Nächstenliebe.

Viele Menschen glauben, Liebe bedeute, niemals jemanden zu korrigieren.

Niemals auf einen Irrtum hinzuweisen.

Niemals eine Ungerechtigkeit anzuprangern.

Niemals die Wahrheit zu verteidigen.

Doch ein Arzt, der Krebs entdeckt und schweigt, um seinen Patienten nicht zu beunruhigen,
handelt nicht mit Mitgefühl.

Er handelt verantwortungslos.

Ebenso können Christen nicht schweigen, wenn die Wahrheit des Evangeliums angegriffen
wird oder wenn Seelen in Gefahr sind.

Wahre Nächstenliebe schließt die brüderliche Zurechtweisung ein.

Sie schließt die Verteidigung der Wahrheit ein.

Sie schließt moralischen Mut ein.

Wie können wir erkennen, ob unser Zorn heilig oder sündhaft
ist?
Diese Frage verlangt eine ehrliche Gewissenserforschung.

Wir können uns fragen:

Suche ich die Ehre Gottes oder meinen eigenen Stolz?
Wünsche ich die Umkehr des anderen oder seine Demütigung?
Bin ich bereit zu vergeben?
Reagiere ich aus Liebe zur Wahrheit oder weil ich mich persönlich angegriffen fühle?
Bewahre ich den inneren Frieden?
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Heiliger Zorn kann intensiv sein.

Aber er zerstört niemals die Nächstenliebe.

Ein Christ darf entschieden sprechen.

Er darf Irrtümer anprangern.

Er darf sich gegen Ungerechtigkeit stellen.

Er darf den Glauben verteidigen.

Aber er darf niemals aufhören zu lieben.

Heiliger Zorn in der heutigen Welt
Unsere Zeit bietet viele Situationen, in denen christliche Empörung notwendig ist.

Wenn Christus öffentlich verspottet wird.

Wenn Kirchen entweiht werden.

Wenn die Würde des menschlichen Lebens angegriffen wird.

Wenn Abtreibung gefördert wird.

Wenn die Armen ausgebeutet werden.

Wenn Kinder verdorben werden.

Wenn Christen verfolgt werden.

Wenn die Wahrheit durch Lüge ersetzt wird.

Die christliche Antwort darf nicht Gleichgültigkeit sein.

Sie darf aber auch nicht Hass sein.

Sie muss eine Verbindung von Entschlossenheit und Nächstenliebe sein.

Von Mut und Barmherzigkeit.
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Von Wahrheit und Liebe.

Das Kreuz: Das vollkommene Vorbild des heiligen Zorns
Die tiefste Offenbarung des heiligen Zorns geschah nicht im Tempel.

Sie geschah auf Golgota.

Dort sehen wir göttliche Gerechtigkeit und göttliche Liebe vereint.

Gott nimmt die Sünde so ernst, dass Christus für sie sterben muss.

Und er liebt den Sünder so sehr, dass Christus stirbt, um ihn zu retten.

Das Kreuz lehrt uns, dass wahre Empörung über das Böse niemals von der Liebe zu den
Seelen getrennt werden kann.

Deshalb bekämpften die Heiligen Irrtümer, prangerten Missstände an und korrigierten
Sünden, während sie stets das Heil derjenigen suchten, die sie begangen hatten.

Schlussfolgerung: Den Eifer für Gott wiederentdecken
Die Welt braucht nicht noch mehr Menschen, die von ungeordnetem Zorn verzehrt werden.

Davon gibt es bereits zu viele.

Aber sie braucht auch keine Christen, die gleichgültig, schweigsam oder selbstzufrieden sind.

Sie braucht Männer und Frauen, die vom Eifer für Gott erfüllt sind.

Christen, die fähig sind, die Wahrheit ohne Hass zu lieben.

Den Glauben ohne Fanatismus zu verteidigen.

Zu korrigieren, ohne zu verachten.

Das Böse zu bekämpfen, ohne aufzuhören, diejenigen zu lieben, die es begehen.

Heiliger Zorn ist in Wirklichkeit eine Form der Liebe.
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Eine Liebe zu Gott, zur Wahrheit und zu den Seelen, die so tief ist, dass sie gegenüber dem,
was sie zerstört, nicht gleichgültig bleiben kann.

Wie der Psalmist sagt:

„Die ihr den Herrn liebt, hasst das Böse!“ (Psalm 97,10)

Denn wer Gott wahrhaft liebt, kann nicht lieben, was Gott beleidigt.

Und wer die Menschen wahrhaft liebt, kann nicht gleichgültig bleiben gegenüber dem, was
ihr Heil gefährdet.


